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Vortrag 
Sozialismus mit 
karibischem Flair 
Kirchheim. Kuba, das ist Sozialis-
mus mit karibischem Flair, Rum 
und Zigarren und vor allem Musik. 
Auf einer Reise über die Insel lernt 
man die verschiedenen Facetten 
dieses Landes kennen: zerfallende 
Städte und prachtvolle Architektur, 
wirtschaftliche Armut aber trotz-
dem viel Lebensfreude. Doris und 
Werner Sommer waren von Febru-
ar bis März in Kuba und berichten 
auf Einladung der Kirchheimer SPD 
am Donnerstag, 1. Dezember, um 15 
Uhr im Restaurant Ziegelwasen in 
Kirchheim von ihrer Reise.� pm

Gastro-Mobil
Kirchheim. Auszubildende gewin-
nen und den Fachkräftenachwuchs 
für das Gastgewerbe sichern – das 
ist das Ziel der Kampagne „Wir 
Gastfreunde“. Herzstück der Kam-
pagne ist das Gastro-Mobil, das am 
Donnerstag, 24. November, von 
8.15 bis 17 Uhr vor der Kirchheimer  
Freihof-Realschule zu Gast ist.

Erste-Hilfe-Kurs
Kirchheim. Am Donnerstag, 8. De-
zember, von 8.30 bis 16.30 Uhr fin-
det der nächste Erste-Hilfe-Lehr-
gang für Mitarbeiter in Bildungs- 
und Betreuungseinrichtungen beim 
Malteser Hilfsdienst in Kirchheim, 
Hans-Böckler-Straße 1, statt. 
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Weideglück.
� Foto: Markus Brändli

Die Big Band des LUG unter der Leitung von Daniel Bucher spielte Musikstücke aus dem Geburtsjahr der Schule.� Fotos: Markus Brändli 

„Die Schule muss sich neuen 
Herausforderungen stellen“
Schuljubiläum Seit 50 Jahren gibt es in Kirchheim zwei Gymnasien. Beide Schulen feiern 
sich in der Stadthalle gegenseitig in einem dreistündigen Festakt. �Von Cornelia Wahl

M
onatelang haben sich 
Schüler und Lehrer 
beider Kirchheimer 
Gymnasien zusam-

men mit ihren Organisatoren 
Hans-Joachim Brenner (Ludwig-
Uhland-Gymnasium, LUG) und 
Karin Ecker (Schlossgymnasium) 
– beide führten charmant durch 
das Programm – auf den großen 
Abend vorbereitet und geprobt. 

Neben dem Schulalltag haben 
sie Tänze einstudiert, Filme ge-
dreht, Texte geschrieben und Se-
minararbeiten recherchiert. Die 
Big Band des LUG unter der Lei-
tung von Daniel Bucher rockte 
die Stadthalle an diesem Abend 
nicht nur mit Musikstücken aus 
dem Geburtsjahr des LUG. Und in 
moderner literarischer Form er-
zählten die Schüler auf diplomati-
sche Weise von ihren Erlebnissen 
und Träumen im Unterricht. Ja so-
gar eine Festschrift anlässlich des 
50-jährigen LUG-Bestehens arbei-
teten sie zusammen mit Hans-Joa-
chim Brenner aus. Gefeiert wur-
den gleich zwei Jubiläen: 50 Jah-
re Ludwig-Uhland-Gymnasium 
und 50 Jahre zwei Gymnasien am 

Standort Kirchheim. Und wie es 
sich für einen solchen Abend ge-
hört, wurde nicht nur gefeiert. Es 
wurde auch geredet. 

Den Anfang bei den Rednern 
machte Oberbürgermeisterin An-
gelika Matt-Heidecker. Die Stadt-
oberin nahm die gut 600 gelade-
nen Gäste mit auf eine Reise durch 
die Schullandschaft Kirchheims mit 
Beginn am 4. März 1249, der ersten 
urkundlichen Erwähnung der La-
teinschule. Die „als eine der ältesten 
in Baden-Württemberg gilt“. 1833 
kam eine Realschule dazu, die 1909 
mit der Lateinschule zum Realpro-
gymnasium verschmolz und 1920 
zum Gymnasium wurde. Im Jahr 
1966 folgte dann die Aufteilung in 
zwei Gymnasien mit dem LUG auf 
dem Milcherberg und dem Schloss-
gymnasium noch an der Alleenstra-
ße, „ein Meilenstein in der Schul-
entwicklung“ wie Matt-Heidecker 
die Schulteilung bezeichnet. 

In der 50-jährigen Geschichte des 
LUG ging nicht immer alles ohne 
Protest ab. So herrschte wegen einer 

schulischen Baumaßnahme im Jahr 
1981 Aufregung. Am LUG sollte eine 
Sporthalle für sechs Millionen Mark 
errichtet werde. Dazu mussten Bäu-
me und die Jugendkneipe Lohr-
mannskeller weichen. Neun Schüler 
und Studenten schliefen aus Protest 
auf den Bäumen vor der Kneipe. Mit 
einem Großaufgebot rückten am 1. 
Dezember 1981 die Polizei aus Ess-
lingen, ein Sondereinsatzkomman-
do aus Göppingen und die Abriss-
sägen an. Die Demonstranten erga-
ben sich freiwillig, Bäume und Lohr-
mannskeller waren Geschichte. Die 
Sporthalle konnte gebaut werden. 

Georg Braun, Schulleiter am 
Ludwig-Uhland-Gymnasium be-
fasste sich in seinem Grußwort 
mit der Schule, die in Zeit und Ge-
schichte verwoben sei. Sie nehme 
teil an deren Veränderungen, und 
„hat sich dadurch auch den neuen 
Herausforderungen zu stellen“. Es 
gelte, gegen den Trend der Reduk-
tion von Schulbildung und gegen 
den Trend des Zurückdrängens 
humanistischer Bildung einzutre-

ten. „Die Kenntnis der klassischen 
Bildungssprache beziehungswei-
se des klassischen Bildungsguts 
insgesamt eröffnet uns den Zu-
gang zur europäischen Geistes-
geschichte. Wir sollten unseren 
Schülern diesen Bildungszugang 
nicht verbauen.“ Er habe keine 
Zweifel, wenn sich gelebte Welt-
offenheit und Bereitschaft zur Er-
neuerung verbinden, ließen sich 
viele Aufgaben bewältigen. „Und 
ich habe auch keinen Zweifel, das 
allgemeinbildende Gymnasium ist 
auch heute noch ein gute Schul-
form und ein bedeutender Be-
standteil der Kirchheimer Schul-
landschaft.“

Die Schulleiterin des Schloss-
gymnasiums, Lucia Heffner, wur-
de gefragt, warum beide Gymna-
sien gemeinsam feiern. Ihre Ant-
wort sorgte für Erheiterung. Sei 
doch das Schlossgymnasium qua-
si die Mutter des Ludwig-Uhland-
Gymnasiums. Und in einer Familie 
feiere man den Geburtstag der ein-
zelnen Familienmitglieder zusam-
men. Zum anderen feiere man 50 
Jahre Namensgebung. 

„Der natürliche Wettstreit und 
die Zusammenarbeit unserer bei-
den Gymnasien sind ein wirklich 
starker Motor für die Entwick-
lung und das vielfältige Bildungs-
angebot der Kirchheimer Gym-
nasien“, sagte Heffner. Wie in 
den besten Familien gebe es die 
eine oder andere Meinungsver-
schiedenheit, der eine schaut auf 
die andere oder nach der ande-
ren, beide buhlen um die Unter-
stützung. „Doch wie in den bes-
ten Familien halten wir aber auch 
bei den wichtigen Dingen wirk-
lich zusammen.“ 

Sprechstunde des VdK
Kirchheim. Zur nächsten VdK-
Sprechstunde in sozialrechtlichen 
Fragen am kommenden Donners-
tag, 24. November, kommt Sozial-
rechtsreferent Konrad Brand von 
9 bis 12 Uhr nach Kirchheim in 
die Alleenstraße 92. Anmeldun-
gen werden unter der Telefon-
nummer 07 11/3 51 05 75 entgegen 
genommen.�

Diavortrag im Steingaustift 
Kirchheim. „Unterwegs in der Na-
tur“ lautet der Titel des Bilder-
vortrags, den Karl Stolz am mor-
gigen Dienstag, 22. November, in 
der Cafeteria des DRK-Senioren-
zentrums Steingaustift zeigt. Das 
Café ist ab 14 Uhr geöffnet.

Männervesper  
„Kampf gegen  
den Terror“
Kirchheim. Das 45. Jesinger Män-
nervesper am Freitag, 25. Novem-
ber, beschäftigt sich mit dem Thema 
Terrorbekämpfung durch den Ver-
fassungsschutz. Referent ist Mar-
kus Kaiser, Mitarbeiter des Verfas-
sungsschutzes in Baden-Württem-
berg. Er berichtet über die Folgen 
und Auswirkungen des Terrors und 
gibt Einblicke in die Arbeit der Ver-
fassungsschützer. Das Männerves-
per beginnt um 19 Uhr mit einem ge-
meinsamen Abendessen im evange-
lischen Gemeindehaus Jesingen in 
der Reußensteinstrasse.� pm

Abgeordnete erinnern 
sich an ihre Schulzeit
�Die Landtagsabgeordneten Karl 
Zimmermann (CDU) und Andreas 
Schwarz (Grüne) eint, dass sie in 
Kirchheim aufs Gymnasium gegangen 
sind. Zimmermann besuchte das Lud-
wig-Uhland-Gymnasium, Schwarz das 
Schlossgymnasium.
Karl Zimmermann: �Zimmermann 

kam 1961 nach 
Kirchheim aufs 
Gymnasium. Sein 
erstes Schuljahr 
verbrachte der 
jetzige CDU-Ab-
geordnete im 
heutigen Spital. 
Und er erinnert sich 
an Schulausflüge 
mit dem damaligen 

Klassenlehrer, der seine Schüler auffor-
derte, genügend Haselnussstecken zu 
schnitzen, die später zur Ertüchtigung 
dienen sollten. „Ich habe einmal in Ma-
the vergessen, dass Dezimeter mal Dezi-
meter Quadratdezimeter sind und habe 
Dezimeter gesagt.“ Karl Zimmermann 
hatte die Wahl, zwischen Stock oder 
zehn Mal ums Spital rennen. Er habe 
sich fürs Laufen entschieden. 
�Eine bleibende Erinnerung bescherte 
ihm sein Französisch-Lehrer Karl-Heinz 
Rieforth. Jedem Schüler hat er ein „Mon 
Chéri“ mitgebracht. „Die schmecken 
mir heute noch wunderbar“, erzählt 
Zimmermann. Mit der Schulteilung kam 
Zimmermann ans LUG. „Die letzten 
beiden Jahre vor dem Abitur waren wir 
wieder ausgelagert – an die damalige 
Frauenarbeitsschule, das heutige Alte 
Haus. Die Lehrer mussten vom LUG in 
die Stadt pendeln, was zur Freude der 
Schüler nicht immer rechtzeitig ge-
schah.“ Auch habe er einmal an einem 
Schülerprotest teilgenommen: Der Preis 
der Pausenbrezel erhöhte sich von zehn 
auf zwölf Pfennige. Das sei einfach zu 
viel gewesen. 

Andreas Schwarz: �„50 Jahre zwei 
Gymnasien ist für mich auch 50 Jahre 
gute Kooperation“, erinnert sich And-
reas Schwarz, Fraktionsvorsitzender der 
Grünen im Landtag. Das habe in seiner 
Schulzeit auch gut funktioniert. Der 
Leistungskurs Gemeinschaftskunde sei 
damals gemeinsam im Schlossgymna-

sium unterrichtet 
worden, obwohl 
das LUG mehr 
Schüler stellte. 
„Und vielleicht war 
das auch ein Indiz, 
dass wir damals 
ein sehr politischer 
Jahrgang waren. 
Nicht nur der Leis-
tungskurs hat uns 

geprägt. Wir waren eine starke Schüler-
mitverantwortung. Wir haben die Schü-
lerzeitung ‚Der Trichter‘ herausgegeben. 
Wir waren damals an der Spitze der 
Bewegung, die für den Bau des dritten 
Gymnasiums eingetreten ist.“ Für vieles 
sei man Vorreiter gewesen. „Wir waren 
die Vorkämpfer für eine Cafeteria.“ 
Damit hatten Schüler Mitte der 90er 
Jahre erstmals die Möglichkeit, sich 
Mittagessen zu kochen. „Ich kann mich 
noch gut erinnern, wie Herr Oberle 
die Kochkommune im Schlossgymna-
sium gegründet hat, wie es im ganzen 
Schulhaus nach leckerem Essen gero-
chen hat.“ Und Andreas Schwarz rich-
tet sich an die Schüler: „Ich möchte 
Euch auffordern, Euch auch für poli-
tische Themen zu engagieren. Bringt 
Euch in die Politik ein. Eine starke SMV 
kann Schule mitgestalten. Und wer 
mal Schülersprecher war, der kann in 
den Gemeinderat gehen, der kann in 
den Landtag gehen, der kann da sogar 
Fraktionsvorsitzender werden.“� cw

„Das klassische 
Bildungsgut er- 

öffnet uns den Zugang 
zur europäischen 
Geistesgeschichte.
Georg Braun
Schulleiter des  
Ludwig-Uhland-Gymnasiums

Schwierige Namensfindung

Mit dem zweiten Gym-
nasium� brauchte nicht 
nur das neue, sondern 
auch das schon be-
stehende einen Namen. 
Zunächst kam die Idee 
auf, das mathematisch-
naturwissenschaftliche 
Gymnasium nach dem 
Holzmadener Fossilien-
forscher Bernhard Hauff 
zu benennen. Dies stieß 
aber wegen der Befürch-

tung der Verballhornung 
zu BH-Gymnasium auf 
Ablehnung. Im Kollegium 
wurden die Namen 
Zähringer-Gymnasium, 
Schlossgymnasium 
und Milcherberggym-
nasium favorisiert. Das 
Gymnasium auf dem 
Milcherberg sollte Zäh-
ringer-Gymnasium und 
jenes in der Jahnstraße 
Schlossgymnasium 

heißen. Nach einer 
lebhaften Diskussion 
um den Namen des 
Gymnasiums auf dem 
Milcherberg im Gemein-
derat, einigte man sich 
schließlich auf Ludwig-
Uhland-Gymnasium. 
Auch der Name für das 
Schlossgymnasium war 
nicht umstritten, seine 
Herkunft ist aber nicht 
zweifelsfrei erklärbar.� cw

Betrunkener 
randaliert

Kirchheim. Äußerst unangenehm 
ist ein 39-jähriger Mann am Sams-
tag kurz nach 12 Uhr in einer Tank-
stelle in der Kirchheimer Schöll-
kopfstraße aufgefallen. Zunächst 
beschwerte er sich lautstark und 
beleidigend über die Qualität einer 
von ihm konsumierten Speise. An-
schließend begab er sich hinter 
den Verkaufstresen und fasste in 
die Speisenauslagen.

Nachdem er vom Betreiber dar-
aufhin des Hauses verwiesen wur-
de, ging er mit erhobenen Händen 
auf diesen zu. Der Betreiber rief 
deshalb die Polizei zu Hilfe, wor-
auf sich der 39-Jährige vor das Ge-
bäude begab. 

Dort wollten die mittlerwei-
le eingetroffenen Polizeibeam-
ten die Personalien des deutlich 
alkoholisierten Mannes aufneh-
men, welche dieser jedoch nur 
unvollständig angab. Sie mussten 
sich stattdessen fortwährende Be-
leidigungen anhören. Als er dann 
auch noch in drohender Haltung 
auf die Polizeibeamten zuging und 
anfing, diese zu schubsen, sollte er 
in Gewahrsam genommen werden. 
Hiergegen wehrte er sich erheb-
lich durch Treten, Schlagen und 
Spucken.  

Auf richterliche Anordnung 
wurde der alkoholisierte 39-Jäh-
rige schließlich bis zu seiner Aus-
nüchterung in einer Zelle des Poli-
zeireviers in Kirchheim unterge-
bracht.� lp

Alkohol Hinter Gittern 
endete für einen 39-Jähri-
gen ein Tankstellenbesuch.

19-Jähriger 
bei Überfall 
verletzt

Kirchheim. Der 19-Jährige wurde 
am Samstagmorgen gegen 4.45 
Uhr in der Kirchheimer Innen-
stadt von den drei Unbekann-
ten angegriffen. Vor dem Korn-
haus forderten die Männer ihn 
auf Englisch auf, sein Bargeld he-
rauszugeben. Als der junge Mann 
sich abwandte, schlug einer der 
Täter dem 19-Jährigen eine Fla-
sche ins Gesicht, sodass dieser 
erheblich im Gesicht verletzt 
wurde und im Krankenhaus be-
handelt werden musste. 

Von den Tätern liegen nur 
vage Personenbeschreibungen 
vor: Alle werden als Südländer 
beschrieben, wobei einer gelock-
te Haare und einer komplett kurz 
geschorene Haare gehabt haben 
soll. 

Eine sofort eingeleitete Fahn-
dung, an der mehrere Streifenwa-
genbesatzungen beteiligt waren, 
führte nicht zur Ergreifung der 
Täter. 

Die Polizei sucht unter der Tele-
fonnummer  0 70 21/50 10 Zeugen, 
die Hinweise zur Tat oder den Tä-
tern geben können.� lp

Attacke Drei Männer 
haben in Kirchheim einen 
jungen Mann angegrif-
fen und eine Flasche ins 
Gesicht geschlagen.


